
Sommerkonzert  der  Realschule
Oberaden
Es  ist  bereits  Tradition  geworden,  dass  die  Realschule
Oberaden neben den Weihnachtskonzerten in Zusammenarbeit mit
der Musikschule der Stadt Bergkamen das Schuljahr mit einem
Sommerkonzert beschließt. Am Mittwoch präsentieren sich ab 18
Uhr die Musik- und Gitarrenklassen der fünften und sechsten
Jahrgangsstufen, aber auch die Gitarren-AGs der Klassen 7-10,
die  in  den  vergangenen  Monaten  Stücke  verschiedenster
Stilrichtungen  erarbeitet  haben.

Während bei den AGs und der Gitarrenklasse 6c vor allem die
Gitarren  im  Vordergrund  stehen,  zeigt  die  Musikklasse  5c
erstmals auch eine Instrumentenvielfalt, die von den Gitarren
über  verschiedene  Schlaginstrumente  bis  hin  zur  Querflöte
reicht. Bereits zum zweiten Mal steht in diesem Jahr auch der
RSO-Schulchor auf der Bühne, der mit peppigen Liedern und
passenden Choreographien überzeugen wird.

Garniert wird der musikalische Genuss durch die Finalrunde des
Poetry  Slams,  der  nunmehr  zum  dritten  Mal  im  Rahmen  des
Sommerkonzertes ausgetragen wird. In den letzten Wochen haben
alle  Schülerinnen  und  Schüler  der  RSO  eigene  Texte
geschrieben, die zunächst in den Klassen präsentiert wurden.
Die  Klassensieger  traten  anschließend  in  einem  Halbfinale
gegeneinander  an.  Die  drei  Halbfinal-Sieger  der
Jahrgangsstufen 5/6, 7/8 und 9 werden nun beim Sommerkonzert
am  Mittwoch,  18.00  Uhr  in  der  Pausenhalle  der  RSO,  ein
weiteres Mal ihre Texte präsentieren, bevor das Publikum den
Sieger  küren  wird.  Im  Anschluss  reicht  der  Förderverein
Spezialitäten vom Grill und kühle Getränke. Der Eintritt ist
frei.
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12.000  Fördermittel  für
Theater- und Kulturarbeit des
Gymnasiums
Das Bergkamener Gymnasium macht weiter Theater: Am kommenden
Freitag  und  Samstag  gibt  es  jeweils  ab  19.30  Uhr  eine
szenische Aufführung des Stücks „Andorra“ von Max Frisch durch
Schülerinnen und Schüler zweier 9. Klassen im Pädagogischen
Zentrum.

Eingebettet ist die Theaterarbeit in das Projekt „Nicht wie
ihr  wollt,  will  ich  sein“,  das  vom  Bundesministerium  für
Bildung und Forschung im Rahmen des Programms „Bildung macht
stark“ mit insgesamt 12.000 Euro gefördert wird. Voraussetzung
dafür ist, dass mehrere Partner beteiligt sind.

Ein Partner ist die Bergkamener Jugendkunstschule. Sie hat
unter anderem dafür gesorgt, dass bei den beiden Aufführungen
auch getanzt wird. Hier gab es bereits im Kulturhauptstadtjahr
eine Kooperation. So ist die Tanzpädagogin Anke Lux für diesen
Part am Gymnasium erneut tätig geworden.

Der dritte Kooperationspartner ist das Bergkamener Streetwork
um Christian Scharwey. Hier wird es nach den Sommerferien
spezielle Angebote für die 5. Und 6. Klassen geben, bei denen
das soziale Lernen im Mittelpunkt steht.

Der Eintritt zu den beiden Aufführungen am 12, und 13. Juli ab
19.30  Uhr  ist  frei.  Es  sind  keine  schulinternen
Veranstaltungen.  Jeder  ist  willkommen.
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Mitarbeiterinnen  des
Kleiderladens  CARIert
präsentieren  aktuelle
Sommermode
Der Kleiderladen CARIert lädt am Freitag, 19. Juli, um 15 Uhr
zu  einer  Modenschau  in  das  Elisabeth-Haus  ein.  Acht
Mitarbeiterinnen  des  Kleiderladen  präsentieren  aktuelle
Sommer-
ware, die am Ende der Veranstaltung auch gekauft werden kann.
Bei  Kaffee  und  Kuchen  will  man  den  Gästen  einen  schönen
Nachmittag  bereiten.  Karten  zu  1,50  Euro  gibt  es   im
KleiderladenCARIert, Präsidentenstraß 61, auf dem Nordberg.

Info-Abend  für  Eltern  der
Erstkommunionkinder  2014
aller  fünf  kath.
Kirchengemeinden
Erstmals werden am Mittwoch, 10. Juli um 19.30 Uhr die Eltern
der Erstkommunionkinder des Jahres 2014 aller fünf Bergkamener
kath. Kirchengemeinden zu einem gemeinsamen Elternabend ins
Elisabeth-Haus eingeladen. Hier erhalten sie alle notwendigen
Informationen.  Sollte  es  vorher  Fragen  geben,  wird
Gemeindereferentin  Irene  Langwald,Tel.  02307/9249840,  sie
beantworten.
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Haldenführung: „Frisches Grün
auf grauem Stein“
„Frisches Grün auf grauem Stein“ lautet das Motto der nächsten
etwa zweistündigen  Führung des RVR Ruhr Grün am Sonntag, 14.
Juli, ab 11 Uhr über die Halde Großes Holz.

Neben Haldenbegrünung von Menschenhand hat sich die Natur auch
spontan auf der Halde eingerichtet. Bemerkenswerte Tiere und
Pflanzen  aus  der  ganzen  Welt  haben  so  ein  neues  Zuhause
gefunden, das wir entdecken wollen.

Treffpunkt ist der Parkplatz Erich-Ollenhauer-Straße gegenüber
Binsenheide. Erwachsene zahlen für die Teilnahme 5 Euro und
Kinder 3 Euro.

Bergkamener Gymnasium in NRW
überdurchschnittlich
Das  Bergkamener  Gymnasium  steht   im  Landesvergleich
überdurchschnittlich gut da. Zehn Mal Note 1 („vorbildlich“)
und 12 Mal Note 2 („mehr Stärken als Schwächen“) gab es bei
der Qualitätsanalyse in Nordrhein-Westfalen. Auf 85 Seiten hat
die  Schule  es  von  der  Schulaufsicht  (Bezirksregierung
Arnsberg) bestätigt bekommen: Der Lebensraum Schule ist ebenso
vorbildlich wie das soziale Klima oder die Kooperation der
Lehrkräfte.

https://bergkamen-infoblog.de/haldenfuhrung-frisches-grune-auf-grauem-stein/
https://bergkamen-infoblog.de/haldenfuhrung-frisches-grune-auf-grauem-stein/
https://bergkamen-infoblog.de/bergkamener-gymnasium-in-nrw-uberdurchschnittlich/
https://bergkamen-infoblog.de/bergkamener-gymnasium-in-nrw-uberdurchschnittlich/


„Damit  steht  das  Städtische  Gymnasium  Bergkamen  im
Landesvergleich  überdurchschnittlich  gut  da“,  sagt  Andreas
Kray, Leiter des Schulverwaltungsamtes. Und er ist auch ein
bisschen stolz. Denn auch für Punkt 3.3. gab es Note 1: für
die Ausstattung des Schulgebäudes. „Und dafür sind ja wir als
Stadt, also als Schulträger verantwortlich“, so Kray.

Nur zwei Mal gab es Note 3 („eher schwach als stark“) – dann
allerdings  beim  Leistungskonzept  und  beim  Unterricht
(Unterstützung eines aktiven Lernprozesses). Noch schlechtere
Noten („entwicklungsbedürftig“) gab es allerdings gar nicht.

„Insgesamt hat das Gymnasium sehr gut abgeschnitten“, sagt
Kray und betont, dass sich die Schule dieser Analyse im jetzt
zu Ende gehenden Schuljahr immerhin freiwillig unterzogen hat.
„Das war nicht einfach. Immerhin musste man sich in der Schule
um den doppelten Abiturjahrgang kümmern“, so Kray.

Mehrere Wochen lang war das Gymnasium von einem Qualitätsteam
der Bezirskregierung Arnsberg unter die Lupe genommen worden.
Schon in früheren Jahren hatten sich die Schiller-Grundschule,
die Gerhart-Hauptmann-Grundschule, die Freiherr-von-Ketteler-
Grundschule, die Realschule Oberaden und die Gesamtschule der
Analyse unterzogen. Nach und nach sollen alle weiteren Schulen
folgen (Schulgesetz).

Das Ergebnis der Qualitätsanalyse steht auf der Homepage des
Gymnasiums:

gymnasium-bergkamen.de (Service / Dowmloads)



Stadt  lädt  zum
Unternehmerstammtisch ein
in  Zusammenarbeit  mit  der  Industrie-  und  Handelskammer  zu
Dortmund lädt die
Stadt Bergkamen am Donnerstag, 11. Juli, um 19.30 Uhr zum
Unternehmerstammtisch in die Schützenheide ein.

Der Unternehmerstammtisch versteht sich als Diskussionsforum
für
Bergkamener Unternehmerinnen und Unternehmer. Die Referenten
werden  u.a.  zu  folgenden  Themen  berichten:
Innovationsförderung  im  Kreis  Unna,  stadtverträgliche  Lkw-
Navigation,  Förderinstrument  Bildungsscheck  und
familienbewusste  Ausrichtung  in  Unternehmen

Unfall  nach  Überholmanöver
eines  18-Jährigen  auf  dem
Westenhellweg
20000 Euro Schaden und zwei Leichtverletzte sind das Resultat
eines Überholmanövers eines 18-Jährigen am Sonntagnachmittag
auf dem Westenhellweg.

Wie die Polizei mitteilt, fuhr der junge Bergkamener  gegen 15
Uhr  auf  dem  Westenhellweg  in  Richtung  Hammer  Straße.  Er
überholte ein vor ihm fahrendes Fahrzeug und bemerkte einen
entgegenkommenden 52 jährigen Fahrzeugführer aus Hamm zu spät.
Trotz Ausweichmanöver stießen die beiden PKW zusammen. Der
Bergkamener  und  sein  17-jähriger  Beifahrer  wurden  bei  dem
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Aufprall  leicht  verletzt.  An  den  Fahrzeugen  entstand  ein
Sachschaden von insgesamt etwa 20 000 Euro.

Stadt darf 1,5 Mio Euro aus
Zinsgeschäften mit der WestLB
behalten
1,2 Millionen Euro Gewinn hat die Stadt Bergkamen zu Beginn
der Swap-Geschäfte ab dem Jahr 2005 erhalten. Nach dem Urteil
des Landgerichts Dortmund darf die Stadt dieses Geld behalten.
Darauf weist jetzt Kämmerer Horst Mecklenbrauck ausdrücklich
hin.

Eine Voraussetzung sei gewesen, so Mecklenbrauck, dass die
Stadt B. unverzüglich, als die ersten Forderungen der WestLB
auf Zahlung bestimmter Summen erhoben worden seien, diesen
sofort widersprochen hätte. Außerdem seien keine Zahlungen an
die Bank geleistet und unverzüglich  das Anwaltsbüro Rössner
und Partner eingeschaltet worden.

Mecklenbrauck: „Jetzt bleibt abzuwarten wie die schriftliche
Begründung aussieht und ob die EAA als Rechtsnachfolgerin der
WestLB Berufung einlegen wird oder das Urteil rechtskräftig
wird.“

Hier die Pressemitteilung des Anwaltsbüros Rössner nach der
Verhandlung am Freitag:

„Diese  Geschäfte  verstoßen  gegen  das  Anstandsgefühl  aller
billig  und  gerecht  denkenden  Menschen“.  Mit  dieser
Feststellung begründete am 05.07.2013 das Landgericht Dortmund
die  Sittenwidrigkeit  der  Swap-Geschäfte,  die  die  ehemalige
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WestLB strukturiert und in den Jahren ab 2005 ihren kommunalen
Kunden verkauft hatte.

Konkret ging es vor dem Landgericht Dortmund um die Klagen der
Städte Kamen und Bergkamen sowie des Kreises Unna. Das Urteil
der Stadt Kamen wird erst am 02.08.2013 verkündet. Mit der
Feststellung  der  Sittenwidrigkeit  werden  die  Kommunen  von
Forderungen in Millionenhöhe aus den verlustträchtigen Swap-
Geschäften befreit.

Die vom Landgericht Dortmund beurteilten Fälle stehen in einer
Reihe mit zahlreichen weiteren Klagen geschädigter Kommunen
gegen die Erste Abwicklungsanstalt (EAA). Diese führt als „Bad
Bank“ diese Geschäfte der ehemaligen WestLB weiter. Die EAA
war  bereits  mehrfach  zum  Schadensersatz  wegen  fehlerhafter
Beratung verurteilt worden. Das Landgericht Dortmund geht bei
seiner  Verurteilung  jetzt  über  den  Tatbestand  der
Falschberatung  hinaus  und  stufte  die  verlustträchtigen
Geschäfte mit dem obigen Zitat sogar als sittenwidrig ein. Es
folgt damit dem Vorwurf der Kläger, die die einseitig zulasten
der Kommunen vorgenommene Gestaltung der „toxischen“ Produkte
angegriffen hatten. Unter dem verschleiernden Deckmantel einer
„Optimierung  der  Zinsen“  kommunaler  Kredite  wurden  die
Produkte als „Zinsswaps“ bezeichnet. Bei einer kundengerechten
Gestaltung  wären  derartige  Produkte  im  Rahmen  eines
Zinsmanagements sinnvoll. Tatsächlich waren es jedoch keine
Zinsoptimierungs-, sondern, so das Landgericht, von der WestLB
strukturierte Wettgeschäfte mit Glücksspielcharakter, die mit
hohen Gewinn-Margen für die ehemalige WestLB versehen waren.
Die tatsächliche Struktur der Derivate war für die Kunden
nicht erkennbar. „Das war angesichts des hohen Vertrauens der
für die Städte handelnden Personen in die „eigene Landesbank“
eine  mühelose  und  für  die  Bank  risikolose  Abzocke,“  so
Rechtsanwalt  Jochen  Weck,  Rössner  Rechtsanwälte,  der  die
klagenden Städte und den Kreis vertritt.

Allerdings unterstellte das Landgericht auf Seiten der Kunden
eine  Erkennbarkeit  des  sittenwidrigen  Charakters  der



Geschäfte.  Diese  vom  Landgericht  Dortmund  angenommene
„doppelte“ Sittenwidrigkeit ist bereits nach dem prozessualen
Vortrag beider Parteien nicht haltbar. Das vom Landgericht
Dortmund auch auf Seiten der Kommunen unterstellte Wissen bzw.
die  Erkennbarkeit  des  spekulativen  Charakters  findet  nicht
einmal im Sachvortrag der ehemaligen WestLB eine Stütze. Im
Gegenteil.  Seitens  der  ehemaligen  WestLB  wurde  stets
behauptet, die angebotenen Swap-Geschäfte hätten einen Bezug
zu  einem  Darlehen  und  seien  nicht  spekulativ.  Dies  sei
gegenüber  den  für  die  Kommunen  handelnden  Personen  so
dargestellt worden. Tatsächlich haben die für die Kommunen
handelnden  Personen  an  die  von  der  ehemaligen  WestLB
dargestellte  Verknüpfung  der  Swaps  zu  Darlehen  geglaubt.
„Möglicherweise  machte  das  Landgericht  Dortmund  eine
mittlerweile vorhandene – also nachträgliche – Kenntnis über
den spekulativen Inhalt der Produkte zum Ausgangspunkt für
seine  Beurteilung“,  so  Rechtsanwalt  Weck:  „Hier  ist  das
Landgericht über das Ziel hinausgeschossen“.
Die  Urteile  des  Landgerichts  Dortmund  haben  in  zweierlei
Hinsicht Signalwirkung für viele weitere betroffene Kommunen
in Nordrhein-Westfalen.

Die Feststellung der Sittenwidrigkeit führt zur Unwirksamkeit
der Geschäfte. Die Kommunen werden von aus den Swaps noch
drohenden Verlusten freigestellt. Dies wiederum führt zu einer
prozessual  vorteilhaften  Situation  für  weitere  betroffene
Kommunen,  da  diese  nicht  mehr  ein  Beratungsverschulden
beweisen  müssen,  sondern  nur  noch  die  sittenwidrige
Produktstruktur.  Der  Nachweis  eines  Beratungsverschuldens
gestaltete sich bisweilen schwierig, weil die ehemalige WestLB
sich  regelmäßig  darauf  berufen  hatte,  sie  habe  zutreffend
beraten und die auf Seiten der Kommunen handelnden Personen
seien kenntnisreich und erfahren gewesen. Hier standen oft die
Aussagen der Bankmitarbeiter den Aussagen der für die Kommune
handelnden Personen gegenüber. Die für die Kommunen handelnden
Personen mussten sich sogar häufig den haltlosen Vorwurf der
Zockerei anhören. Durch die Feststellung der Sittenwidrigkeit



wird  die  prozessuale  Ausgangssituation  für  die  betroffenen
Kommunen maßgeblich erleichtert.

Gleichzeitig steigt der Handlungsdruck für die Kommunen, deren
Produkte  noch  laufen.  Wären  denn  vor  dem  Hintergrund  der
möglicherweise sittenwidrigen Struktur noch Zahlungen auf den
Swap  geleistet,  könnte  wegen  der  Zahlung  auf  unwirksame
Geschäfte  der  Untreuetatbestand  auf  Seiten  der  Kommunen
erfüllt sein. Die Prüfung der Swapstrukturen auf eine mögliche
Sittenwidrigkeit ist daher unerlässlich.

Gegen  die  Urteile  ist  das  Rechtsmittel  der  Berufung  zum
Oberlandesgericht Hamm möglich.

DFB-Mobil  besucht
Erstklässler der Jahnschule
Das  DFB-Mobil  des  Fußball-  und  Leichtathletik-Verbandes
Westfalen  war  zu  Gast  in  der  Jahnschule.  Die  Trainer  des
Verbandes boten den Erstklässlern der Schule ein Demo-Training
mit Vorübungen auf dem Weg zum Fußball für alle, vor allem
jedoch für Mädchen.

Klassenweise wurden den Schülern
und  Schülerinnen  des  ersten
Jahrgangs  auf  spielerische  Art
und  Weise  die  Grundlagen  des
Fußballs  beigebracht.
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In 4er Gruppen wurde z..B. eine „Inselreise“ gemacht. Dazu
setzten sich die Kinder auf Turnmatten und „segelten“ durch
die Sporthalle. Jeder durfte einmal „Kapitän“ sein und seiner
Mannschaft  verschiedene  sportliche  Aufgaben  stellen.  Die
Fußbälle wurden als „Schätze“ angesehen, die erobert werden
mussten. Die Schüler waren mit viel Spaß bei der Sache.

Löschgruppe  Rünthe  löscht
Böschungsbrand  am  Datteln-
Hamm-Kanal
Ein Böschungsbrand entlang der Zufahrt zur Brücke über den
Datteln-Hamm-Kanal an der Mittlake rief am Sonntagnachmittag
die Löschgruppe Rünthe auf den Plan.

Alarmiert  wurden  die
Feuerwehrleute gegen 15.47 Uhr.
Als sie am Einsatzort eintrafen,
glimmte die Böschung auf einer
Länge von 100 Metern. Das Feuer
wurde  schnell  mit  Wasser
gelöscht.  Im  Einsatz  waren  19
Feuerwehrleute  und  drei
Fahrzeuge  der  Löschgruppe

Rünthe.  Ingesamt  dauerte  der  Einsatz  30  Minuten  an.
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